








World Business Dialogue

Für Infos zum World Business Dialogue und Deiner Mitarbeit im 
Kongresshelferteam, sende eine E-Mail an: hr@ofw.de

Hast Du Dich immer schon gefragt, wie es hinter den 
Kulissen eines großen Events aussieht?

Bist Du es leid, im Studium nur hinter dicken Büchern 
zu versauern und willst lieber mit anpacken?

Willst du die Großen der Wirtschaft und Wissenschaft 
live erleben und mithelfen, für Dich und andere ein 
einmaliges Erlebnis zu schaffen?

Dann bewirb Dich jetzt für das Kongresshelferteam des 
World Business Dialogue 2014 und werde Teil des Teams 
vom Organisationsforum Wirtschaftskongress (OFW)!

Raus aus der Routine!



Rechtschrittmacher

Die Law Clinic ist eine Kooperation der 
Bucerius Law School und der Diakonie 
Hamburg. Ehrenamtlich beraten 18 
Hamburger Rechtsanwälte gemeinsam 
mit etwa 40 Studierenden der Law 
School Hilfesuchende von verschiede-
nen Beratungseinrichtungen der Diako-
nie in Rechtsangelegenheiten. Das 
Angebot richtet sich an Menschen, die 
aufgrund ihrer finanziellen und persön-
lichen Situation nur einen eingeschränk-
ten Zugang zu qualifizierter Rechtsbera-
tung haben und ihre Rechte ohne die 
Law Clinic nicht wahrnehmen könnten.

Wie es dazu kam
Ich habe ehrenamtlich in einer interkul-
turellen Beratungsstelle der Diakonie in 
Hamburg gearbeitet. In den Beratungs-
gesprächen tauchten immer wieder 
Menschen mit rechtlichen Problemen 
auf. Mit dem Wissen aus meinem Jura-
Studium war mir klar, dass viele bei ent-
sprechender anwaltlicher Beratung und 
Vertretung ihren Fall hätten gewinnen 
können. Sie waren offensichtlich im 
Recht, aber es fehlte an passenden Bera-
tungsangeboten, mit denen sie ihr Recht 
hätten durchsetzen können. Diese Beob-
achtung machten auch die Sozialarbei-
ter der Diakonie. 

Weil mich dieser Umstand so bewegte, 
habe ich an der Uni davon erzählt und 
bei vielen Kommilitonen offene Türen 
eingerannt, die sich mit ihrem Wissen 
unentgeltlich für andere Menschen ein-
setzen und damit nicht bis zum Berufs-
einstieg warten wollten. So ist die Idee 
zur Law Clinic entstanden: Sie bringt 
Menschen zusammen, die einerseits 
Hilfe benötigen, andererseits helfen wol-
len. Die Ratsuchenden werden von 

Teams aus einem Fachanwalt und zwei 
Studierenden beraten – vom ersten 
Beratungsgespräch bis zur Lösung des 
Problems. Die Studierenden beraten 
also nicht nur, sondern vertreten die 
Mandaten auch gegenüber der gegne-
rischen Partei und vor Gericht, immer 
unter intensiver Anleitung und Aufsicht 
durch den Team-Fachanwalt und natür-
lich nur soweit dies rechtlich zulässig 
ist. Die Reaktion der Anwälte, die wir 
auf ihre Mitarbeit angesprochen haben, 
war übrigens einhellig: Endlich gibt es 
eine Organisation, die es ermöglicht, 
sich pro bono auf anwaltliche Beratung 
zu konzentrieren, ohne sich um die viel-
fältigen und oft zeitaufwändigen orga-
nisatorischen Belange kümmern zu 
müssen.

Warum ich das mache
Die Law Clinic ist ein Beitrag für mehr 
Chancengleichheit. Als ich an der Uni 
von meinen Erfahrungen aus den Bera-
tungen an der Diakonie erzählte, brann-
ten die Studierenden darauf mitzuma-
chen – wie junge Menschen nun mal 
sind, wollen wir mit unserem Engage-
ment die Welt ein Stück gerechter 
machen.

In der Law Clinic engagieren sich zurzeit 
rund 40 Studierende und 18 Anwälte. 
Darüber hinaus gibt es ein zehnköpfi-
ges Leitungs- und Organisationsteam, 
bestehend aus Studierenden, wissen-
schaftlichen Mitarbeitern und Alumni. 
Und es gibt noch viel mehr, die mitma-
chen würden. Wer nach seiner erfolgrei-
chen Bewerbung bei der Law Clinic ein-
steigt, wird geschult und vorbereitet 
und durch Lehrveranstaltungen, Work-
shops, Kolloquien und Feedback-Veran-

Judith Büschleb, 31 Jahre, Jura-Studentin im ersten Staatsexamen an der Bucerius Law School
Projekt: Law Clinic
Ort: Hamburg
Web: www.law-school.de/lawclinic.html

Hinter freiwilligem sozialen Engagement, Corporate Social  
Responsibility oder Corporate Volunteering stehen Menschen, die sich 
engagieren – der karriereführer stellt sie vor. Aufgezeichnet von Stefan Trees
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buchen!

18 Hamburger Rechtsanwälte und  
40 Studierende beraten Hilfesuchende 
gemeinsam bei Rechtsangelegenhei-
ten.

staltungen begleitet. Somit sind wir 
mittendrin in der Praxis, und es ist alles 
andere als trocken.

Was es bislang gebracht hat
Im Oktober 2012 haben wir die erste 
Beratung durchgeführt. Seitdem läuft 
es genial: Innerhalb eines Dreivierteljah-
res konnten hundert Menschen profes-
sionell beraten werden, die ohne die 
Law Clinic wahrscheinlich nie einen 
anwaltlichen Rat erhalten hätten. Von 

den Studierenden und den Anwälten 
wurden rund 70 Mandate übernommen, 
vier Fälle sind gerichtlich anhängig. So 
hat beispielweise eine Familie unrecht-
mäßig ein Jahr lang kein Kindergeld 
erhalten und nun von der Behörde eine 
Nachzahlung bekommen. Und kurz vor 
Weihnachten hatten wir eine sechsköp-
fige Familie, die schon die Räumungsan-
kündigung bekommen hatte. Innerhalb 
einer Woche hat das Beratungsteam 
mit dem Vermieter eine einvernehmli-

che Lösung gefunden. Die Familie 
wohnt nun immer noch dort. Wir fin-
den die Kombination der Zusammenar-
beit von Sozialarbeitern und Anwälten 
und der Zuarbeit der Studierenden eine 
tolle Möglichkeit, sich pro bono einzu-
setzen. Wir haben den Traum, dass die-
ses Modell auch an anderen Universitä-
ten eingeführt wird und die Idee der 
Law Clinic auf lange Sicht in Deutsch-
land einen Unterschied für den Zugang 
zum Recht machen wird. 

Anzeige

http://www.berufsziel.de


In Ihrem aktuellen Programm „Oben 
bleiben“ erzählen Sie, dass Ihre Mutter 
immer wollte, dass Sie es einmal besser 
haben. Haben es junge Juristen heute 
besser als früher?
Ich denke nicht. Ich glaube, die 70er-
Jahre waren eine großartige Zeit für 
Juristen, Unternehmer und Selbststän-
dige, weil der Zwang zur Absicherung 
noch nicht so groß war. Die Gefahr 
einer Niederlage hatte nicht so kapita-
le Folgen. Heute habe ich den Eindruck, 
dass man mit gutem finanziellen Back-
ground ausgestattet sein muss, um 
Dinge zu riskieren. 

Warum haben Sie Jura studiert?
Das Jurastudium war eine Konzessi-
onsentscheidung, aber es hat mich 
auch interessiert. Leider bin ich von fal-
schen Voraussetzungen ausgegangen: 
Ich dachte, da werden Fragen zu 
Gerechtigkeit behandelt. Elementarer 
Irrtum! Deshalb mache ich heute 
Kabarett, denn hier kann ich mich viel 
besser mit Fragen der Gerechtigkeit 
beschäftigen. 

Wie viel Humor braucht man, um Jura zu 
studieren?
(lacht) Jura und Humor sind Dinge, die 
sich nicht ausschließen, das sieht man 
an Programmen von Kollegen, die juris-
tische Themen aufgreifen. Man merkt 

direkt, es sind keine Juristen, weil ihnen 
die Absurditäten auffallen, die man als 
Jurist nicht mehr mitbekommt. Man 
verliert als Jurastudent den Blick für die 
Komik des eigenen Gebiets, aber 
Humor macht alles leichter.

2002 haben Sie Ihr zweites Staats- 
examen absolviert, 2007 begann Ihre 
Karriere als Kabarettist. Was haben Sie 
dazwischen gemacht? 
Ich habe als Jurist kleinere Fälle im 
Bekanntenkreis bearbeitet und war sie-
ben Monate in einer privaten Baurechts-
kanzlei beschäftigt. Der Nachteil war, 
dass Baurecht zwei Sachen verbindet, 
von denen ich nicht viel verstand, und 
zwar Technik und Jura. Und als mir klar 
wurde, dass ich Schriftsätze nie wirklich 
verstehen werde, wenn ich Fachbegriffe 
aus dem Baurecht nicht korrekt aufdrö-
seln kann, schwante mir langsam, dass 
Jura wohl doch nicht so das Richtige für 
mich war. Und letztlich kam die Erkennt-
nis: Wenn man einen Beruf nicht gern 
macht, macht man ihn auch nicht gut. 
Deswegen: Augen auf bei der Berufs-
wahl! Bei mir verlief es dann so: Ich war 
im Kabarett groß geworden, im Famili-
enbetrieb meiner Eltern, allerdings 
habe ich dort keine eigenen Texte 
gesprochen, und so stellte sich mir die 
Frage: Kann ich Kabarett auch selbst 
und allein? Dann kam das richtige 

Deutscher Kleinkunstpreis, 
Deutscher Kabarettpreis … das  

Kabarett wurde ihm in die Wiege 
gelegt. Doch zunächst studierte Max 

Uthoff Rechtswissenschaften – weil 
er von falschen Voraussetzungen 

ausging. Als er das merkte, besann er 
sich auf sein eigentliches Talent und 

räumte dann einen Preis nach dem 
anderen ab. Im Gespräch erzählt er 

von seiner früheren Anwaltstätigkeit 
und verrät, woher er die Ideen für 

seine Programme nimmt.

Von Meike Nachtwey 

„Augen auf bei der Berufswahl!“
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Angebot zur richtigen Zeit, so dass es 
dann mit der Karriere relativ schnell 
steil nach oben ging.

Woher nehmen Sie die Ideen für Ihre 
Programme? 
Jede Kunst speist sich aus Beobachtung 
und aus der individuellen Verarbeitung 
des Beobachteten. Oh Gott, ich rede wie 
ein Jurist! Beobachten, sich Gedanken 
machen und dann auch mal freien Lauf 
lassen. Außerdem gibt es Themen, die 
mich empören oder beschäftigen, in die 
muss ich mich erst einarbeiten, anschlie-
ßend bringe ich sie in eine Form. Das ist 
das Handwerk. Und danach muss man 
die Ideen ausprobieren, denn manchmal 
scheitern Gags, auch wenn ich vorher 
dachte: Das war brillant. Aber es gibt 
auch Gags, die man selbst mag, und an 
denen hält man fest, auch wenn jahre-
lang keiner lacht. Da bin ich gnadenlos. 

Sie haben als Kabarettist einige Preise 
abgeräumt. Über welchen haben Sie sich 
am meisten gefreut?
Die größte Freude hatte ich beim aller-
ersten. Das liegt daran, dass es eine 
Bestätigung war, die zum richtigen Zeit-
punkt kam. Aber jeder Preis freut mich, 
besonders die mit bizarren Namen: Ich 
bin jetzt Träger der „Lüdenscheider Lüs-
terklemme“ – wer wollte das nicht? Da 

kommt schon Neid auf … Denzel 
Washington hat die nicht.

Was haben Kabarett und Jura  
gemeinsam?
Man lernt im Jurastudium, Texte genau 
zu lesen. Das hilft als Kabarettist, wenn 
man beispielsweise Zeitungsartikel 
liest und Sätze findet, von denen man 
denkt: Das ist grober Unfug. Anderen 
fällt das dann vielleicht nicht so auf, 
die überlesen das. Grundsätzlich denke 
ich, es macht etwas mit einem Men-
schen, wenn er sich jahrelang mit der 
Frage beschäftigt: Wer kann was von 
wem auf welcher Grundlage verlan-
gen? Ein gestandener Jurist kann sich 
wahrscheinlich irgendwann nicht 
mehr vorstellen, dass es Dinge auf der 
Welt gibt, auf die man keinen 
Anspruch hat.

Wollen Sie irgendwann nochmal als 
Anwalt arbeiten?
Es gibt Gebiete wie Arbeitsrecht, Asyl-
recht oder Strafrecht, in denen man als 
Anwalt das Gefühl hat, wenn der Man-
dant gewinnt, hat man etwas Tolles 
erreicht . Aber ich hoffe, nicht als 
Anwalt arbeiten zu müssen. Das wäre 
auf jeden Fall besser für alle Beteilig-
ten: für die Mandanten, für mich und 
das gesamte Rechtswesen.

Zur Person

Max Uthoff, geboren 1967 in Mün-
chen, absolvierte zunächst eine Lehre 
im Kabarett seiner Eltern, bevor er 
Rechtswissenschaften studierte. Nach 
dem zweiten Staatsexamen 2002 
arbeitete er als Rechtsanwalt, doch 
2007 zog es ihn wieder auf die Bühne. 
Seitdem arbeitet er als erfolgreicher 
Kabarettist und ist mit seinem aktuel-
len Programm „Oben bleiben“ auf der 
Bühne und im Fernsehen zu sehen. 
www.maxuthoff.de

„Augen auf bei der Berufswahl!“
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Mein Büro befindet sich im 48. Stock 
eines Hochhauses in Downtown Chica-
go mit Blick auf den Chicagoer Millen-
nium Park und den Lake Michigan und 
nur wenige Meter von der weltbe-
rühmten Einkaufs- und Flanierstraße 
Magnificent Mile entfernt. Von Chica-
go aus berate ich zahlreiche Unterneh-
men zu Fragen des deutschen und 
internationalen Arbeitsrechts. Meine 
Erlebnisse und Erfahrungen nehme ich 
mit, wenn ich im Herbst wieder nach 
Deutschland zurückkehre.

Vor einigen Jahren absolvierte ich 
bereits die Wahlstation meines Refe-
rendariats in einer Anwaltskanzlei in 
Chicago. Seither hegte ich immer den 
Wunsch, noch einmal für eine längere 
Zeit in die Stadt zurückzukehren und 
hier zu arbeiten. Meine Arbeit als 
Anwalt bei Baker & McKenzie bot 

dafür die besten Voraussetzungen – 
wurde doch die Kanzlei 1949 in Chica-
go gegründet, wo sie auch heute noch 
eines ihrer größten Büros hat. 

Als Anwalt dieser internationalen 
Kanzlei war es mir möglich, bis zu 
einem Jahr in eines der weltweiten 
Büros zu gehen und dort mit ausländi-
schen Kollegen und Mandanten direkt 
zusammenzuarbeiten. Meine Rech-
nung hatte zugegebenermaßen einige 
Unbekannte: Um als Associate ins Aus-
land gehen zu können, muss man min-
destens zwei Jahre lang in der Kanzlei 
gearbeitet haben. Außerdem müssen 
ein Business Case, strategische Gründe 
und entsprechende Mandatsarbeit 
vorliegen. Am Ende fügte sich alles wie 
erhofft, und ich konnte mit meiner 
Familie für ein Jahr nach Chicago 
gehen.

Reportage:

Hello Chicago! 
Viele Menschen träumen davon, eine Zeit lang in den USA zu leben 
und zu arbeiten und den American Way of Life zu entdecken. Für 
Hagen Köckeritz hat sich dieser Traum erfüllt: Seit August 2012  
arbeitet er als Anwalt in Chicago.

Dr. Hagen Köckeritz, LL.M. oec. int., ist  
Senior Associate der Arbeitsrechtsgruppe 

von Baker & McKenzie. Seit August 2012 
absolviert er sein Associate Training 

Program (ATP) im Büro in Chicago/USA. 
2008 stieg er bei Baker & McKenzie in das 

Frankfurter Büro ein, in das er nach seinem 
einjährigen ATP zurückkehren wird. Er stu-

dierte Jura an der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg, wo er auch promovierte 

und sein Zusatzstudium Internationales 
Wirtschaftsrecht absolvierte. 

Hallo Chicago!

Ausland
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Hello Chicago! 
Hallo Chicago!

Bereits von Deutschland aus arbeitete 
ich viel mit Mandanten in den USA 
zusammen, die ich schwerpunktmäßig 
bei Unternehmenstransaktionen 
beriet. Es ging meist darum, wie sich 
ein Transfer von Arbeitnehmern zu 
anderen Arbeitgebern gestaltet, wie 
arbeitsrechtliche Verbindlichkeiten zu 
bewerten sind und wie sie bei der Ver-
tragsgestaltung berücksichtigt werden 
müssen. Ich begleitete außerdem die 
arbeitsrechtliche Restrukturierung von 
Unternehmen, beriet sie in Fragen der 
betrieblichen Mitbestimmung und 
Beteiligung von Arbeitnehmern und 
zur Gestaltung von Verträgen mit Füh-
rungskräften und Organen. 

Da viele meiner Mandanten in den 
USA sitzen und ich ohnehin oft bei Pro-
jekten mit Kollegen in Nordamerika 
zusammenarbeite, hatte mein Aufent-
halt im Chicagoer Büro unserer Kanzlei 
erhebliche Vorteile. So konnte ich wäh-
rend des Jahres viele meiner Mandan-
ten persönlich besuchen und kennen-
lernen und auch intensiver mit den 
amerikanischen Kollegen an gemein-
samen Projekten arbeiten. Ich war an 
rein amerikanischen Fällen beteiligt 
und lernte, wie deutsches Recht im 
Ausland wahrgenommen wird. Gerade 
im Arbeitsrecht sind amerikanische 
Unternehmen flexibler als deutsche 
und finden die strengeren Anforderun-
gen in Deutschland und in anderen 
europäischen Ländern eher abschrec-
kend. Die Kunst der Beratung liegt oft 

darin, amerikanischen Mandanten die 
Konzepte des deutschen Rechts ver-
ständlich zu machen und ihnen prakti-
sche Lösungen zu zeigen. Die US-Kolle-
gen halfen mir, Themen des deutschen 
Rechts durch die „amerikanische Brille” 
zu betrachten. So konnte ich die Bera-
tung meiner Mandanten noch mehr 
an amerikanischen Erwartungen aus-
richten. Insgesamt war die Zusammen-
arbeit mit den Chicagoer Kollegen sehr 
angenehm, und ich fühlte mich sofort 
als Teil des Teams. Neben der Arbeit im 
US-amerikanischen Recht blieb mir 
ausreichend Zeit, meine bisherige Pra-
xis fortzuführen. Den Kontakt zu mei-
nen deutschen Mandanten und den 
Kollegen in den deutschen Büros konn-
te ich reibungslos aufrechterhalten. 

Was den Arbeitsalltag eines Anwalts 
betrifft, gibt es zwischen Deutschland 
und den USA nur wenige Unterschiede. 
Auffallend ist, dass man in den USA 
eher zeitig nach Hause geht, dafür 
aber öfter mal am Wochenende arbei-
tet. Auch auf den deutschen Mindest-
urlaub muss man während eines län-

„Die Kunst der Beratung liegt oft darin, amerikanischen  
Mandanten die Konzepte des deutschen Rechts verständlich zu 
machen und ihnen praktische Lösungen zu zeigen.“

geren USA-Aufenthalts verzichten. 
Besondere Kenntnisse musste ich mir 
speziell für das Jahr in den USA nicht 
zulegen. Verhandlungssicheres Eng-
lisch und solide Kenntnisse in dem 
jeweiligen Rechtsgebiet sind aber ein 
Muss, wenn man an einen ausländi-
schen Arbeitsort wechseln möchte. 

Unabhängig davon, ob man dauerhaft 
mit ausländischen Mandanten zu tun 
haben wird, ist ein Arbeitsaufenthalt 
im Ausland für deutsche Juristen sehr 
bereichernd. Neben dem Fachlichen 
geht es vor allem darum, in die Arbeits- 
und Lebenskultur eines anderen Volkes 
einzutauchen. Für mich bot das Jahr in 
den USA auch die Möglichkeit, mit 
meiner Familie einige Reisen zu unter-
nehmen und Orte kennenzulernen, die 
ich zuvor noch nicht besucht hatte. Wir 
haben in diesem Jahr auch viele neue 
Freunde gefunden, die wir hoffentlich 
bald wieder besuchen werden. Jeder, 
der die Chance bekommt, für ein paar 
Monate oder gar Jahre in einer ande-
ren Kultur zu arbeiten, sollte sie ohne 
Zögern ergreifen.

Chicago

Chicago ist das Tor zum Mittleren 
Westen der USA und bekannt für seinen 
Blues, Al Capone und die berühmte 
Deep Dish Pizza. 

Mit etwa 2,8 Millionen Einwohnern, in 
der Metropolregion Chicago sind es fast 
zehn Millionen, ist Chicago heute die 
drittgrößte Stadt der USA. Sie war lange 
Zeit zentrale Verbindungsstelle zwi-
schen den Großen Seen und dem 
Westen der USA. Nach einem Feuer im 
Jahr 1871, bei dem fast die gesamte Stadt 
niederbrannte, entstand das heutige 
Chicago mit seiner berühmten Skyline.

Währung:
1 Euro = 1,34 US-Dollar (Stand: 26.8.2013)

Flugdauer Direktflug:
Frankfurt/Main – Chicago: 9 Stunden
Kosten: ab 400 Euro

Zeitverschiebung:
- 7 Stunden zur deutschen Sommerzeit

Aufenthaltsgenehmigung: 
J-1-Visum für Trainees und Praktikanten. 
Die Genehmigung sollte man drei bis 
vier Monate vorher beantragen. 

Kosten für einen Aufenthalt: 
Für eine Zwei-Zimmer-Wohnung muss 
man circa 1500 bis 2500 US-Dollar Miete 
zahlen. Die Kosten für ein Mittagessen 
betragen etwa 15 bis 20 US-Dollar. 
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Lebenslauf 

Anschreiben 

Bewerbungsmappe 

Service

Checkliste Bewerbung

•	 Achten Sie auf vollständige Kontaktdaten und eine seriöse Mailadresse. 
•	 Persönliche Daten sollten Geburtsdatum, Geburtsort, Ihr Familienstand sein.
•	 Ist die Reihenfolge des Lebenslaufes korrekt,  
	 und sind die einzelnen Stationen nachvollziehbar?
•	 Sind die Zeiträume mit Monat und Jahr aufgeführt? 
•	 Ist der Schwerpunkt des Studiums herausgearbeitet  
	 und passt er zur Stellenausschreibung?
•	 Sind Unternehmen korrekt mit ihrer Firmierung benannt? 
•	 Sind zu Praktika und anderen Tätigkeiten erklärende Unterpunkte eingebaut?
•	 Außeruniversitäres Engagement: Sind die Tätigkeiten schlüssig und gut beschrieben?
•	 Weiterbildungen: Passen sie zur ausgeschriebenen Stelle?
•	 Wurden Fachkenntnisse und Soft Skills herausgearbeitet?
•	 Haben Sie Sprach- und EDV-Kenntnisse bewertet?
•	 Ist das aktuelle Datum angegeben, und haben Sie den Lebenslauf unterschrieben?

•	 Achten Sie auf die genaue Firmenanschrift.
•	 Wenn Sie einen persönlichen Ansprechpartner anschreiben, stellen Sie sicher, dass 	
	 Vor- und Nachname richtig geschrieben sind und ggf. Titel nicht fehlen. 
•	 Haben Sie Erstellungsort und Tagesdatum aufgeführt?
•	 Beziehen Sie sich auf die richtige Stellenausschreibung? 
•	 Haben Sie die Quelle der Stellenausschreibung in der Bezugszeile genannt?
•	 Ist Ihr Anschreiben auch lesefreundlich aufbereitet  
	 (Absätze, Schriftgröße, Schrifttyp, Seitenrand)?
•	 Haben Sie eine Endkontrolle durchführen lassen? 
•	 Haben Sie Ihr Anschreiben unterschrieben?
•	 Sind Sie genügend auf das Anforderungsprofil der Stelle eingegangen?
•	 Falls es verlangt wurde, haben Sie eine Angabe zu Ihrem Eintrittstermin  
	 und Ihren Gehaltswünschen gemacht?
•	 Soft Skills: Haben Sie diese mit aussagekräftigen Praxisbeispielen umschrieben?
•	 Ist Ihr Anschreiben eine Erleichterung für den Leser zur Abgleichung  
	 von Bewerber- und Stellenprofil?
•	 Entspricht das Anschreiben trotz aller formalen Empfehlungen Ihrem Stil? 

•	 Haben Sie Ihr Anschreiben lose auf die Mappe gelegt?
•	 Sind Ihre Anlagen in der richtigen Reihenfolge sortiert?
•	 Falls vorhanden: Sind Ihre Praktikumsbescheinigungen beigefügt?
•	 Deckblatt: Ist dies auf die Einstiegsposition und das ausschreibende  
	 Unternehmen zugeschnitten?
•	 Falls Sie vor dem Studium eine Ausbildung abgeschlossen haben: Liegen Kopien des 	
	 Ausbildungszeugnisses oder der Prüfungsergebnisse bei?
•	 Wenn Sie nach der Ausbildung gearbeitet haben: Ist Ihr Arbeitszeugnis beigefügt?
•	 Falls vorhanden, haben Sie Weiterbildungszertifikate ausgewählt, die für die ausge-	
	 schriebene Stelle wichtig sind?
•	 Gibt es auch Bestätigungen über Soft-Skill-Trainings? 
	 (Präsentieren, Rhetorik, Verhandlungsführung u. a.)
•	 Falls Sie umfangreiche Anlagen beifügen, haben Sie eine Anlagenliste erstellt?
•	 Sind die beigefügten Kopien in einer angemessenen Qualität?

Bevor Sie unsere Kanzlei- und Firmenporträts für Ihre Bewerbungen nutzen, lesen Sie die 
Checkliste zur vollständigen Bewerbungsmappe für die schriftliche Bewerbung. Tipps zu 
Online-Bewerbungen und Bewerberportalen finden Sie auf www.karrierefuehrer.de. 

Internet-Bewerbungen  
setzen sich durch

41 % der Unternehmen in Deutschland 
wollen Bewerbungen per Internet
(28 % per E-Mail, 13 % über Online- 

Formulare auf ihren Webseiten).  
40 % der befragten Personalchefs  

bevorzugen eine Bewerbung auf Papier. 
17 % haben keine Präferenz. 

Quelle: Bitkom-Umfrage 2012
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#undjetzt 
Kinder verändern alles – auch die 
Art wie wir arbeiten (wollen). Wie 
schafft man es, den Ansprüchen 
des Jobs und der Familie gerecht 
zu werden? Das Magazin 
jetzt Leben&Job sucht Antworten 
auf diese Fragen.

Die Junge CoMMunity Der 
SüDDeutSChen Zeitung

Mehr unter  www.jetzt.de

Checkliste Bewerbung

http://www.jetzt.de


Kanzlei-/Firmenporträts

Allen & Overy LLP
Haus am OpernTurm
Bockenheimer Landstraße 2
60306 Frankfurt am Main
Internet: www.allenovery.de/careers

Kontakt
Nadine Klimt, Manager Legal Recruitment Germany 
Fon: 069 2648-5907
E-Mail: recruitment.germany@allenovery.com

Standorte in Deutschland 
Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, Mann-
heim, München

Standorte weltweit
Abu Dhabi, Amsterdam, Antwerpen, Athen, Bangkok, 
Belfast, Bratislava, Brüssel, Budapest, Bukarest (asso-
ziiertes Büro), Casablanca, Doha, Dubai, Hanoi, Ho-
Chi-Minh-Stadt, Hongkong, Istanbul, Jakarta (asso-
ziiertes Büro), London, Luxemburg, Madrid, Mailand, 
Moskau, New York, Paris, Peking, Perth, Prag, Riad (as-
soziiertes Büro), Rom, São Paulo, Schanghai, Singapur, 
Sydney, Tokio, Warschau, Washington, D.C.

Personalstruktur
–	Berufsträger (m/w) in Deutschland: ca. 210 Rechts-

anwälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 
(davon 49 Partner und 18 Counsel)

–	Berufsträger (m/w) weltweit: ca. 2700 Rechts- 
anwälte, Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 
(davon ca. 510 Partner)

Tätigkeitsbereiche
Wir beraten bei inländischen und grenzüberschrei-
tenden Transaktionen umfassend in allen Fragen 
des deutschen, englischen und US-amerikanischen 
Wirtschaftsrechts.

Anforderungsprofil 
Wir suchen angehende Juristen (m/w), die bereit und 
in der Lage sind, Verantwortung zu übernehmen, und 
den Wunsch haben, in einem internationalen Um-
feld tätig zu sein. Ihre ausgezeichneten juristischen 
Kenntnisse haben Sie durch vollbefriedigende Prädi-
katsexamen bestätigt. Sie verfügen über sehr gute 
Englischkenntnisse und sind zudem in der Lage, 
komplexe Sachverhalte schnell zu durchdringen und 
einer wirtschaftlich vertretbaren Lösung zuzuführen.

Karriereaussichten 
Unser Ziel ist die Ausbildung hochqualifizierter Juris-
ten zu unternehmerisch denkenden Beratern sowie 
die Aufnahme der herausragenden Persönlichkeiten 
unter ihnen in die Partnerschaft. Wesentlich für die 
persönliche Entwicklung ist dabei die Zusammen-
arbeit mit einem kompetenten und sympathischen 
Team.

Angebote für ReferendarInnen
Ausbildung in Anwalts-/Wahlstation, Nebentätigkeit 
für Studierende und Referendare sowie Teilzeitbe-
schäftigung für Doktoranden. Außerdem bieten wir 
deutschlandweit Praktika an.

Auslandseinsatz 
Möglich

Einstiegsvergütung
105.000 Euro brutto pro Jahr
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Ashurst LLP
OpernTurm
Bockenheimer Landstraße 2-4 
60306 Frankfurt am Main

Ludwigpalais
Ludwigstraße 8
80539 München
Internet: www.ashurst.com

Kontakt
Diane Scholz, Human Resources Manager Germany
Fon: 069 9711-26
Fax: 069 9711-2895
E-Mail: diane.scholz@ashurst.com 

Standorte in Deutschland 
Frankfurt am Main, München 

Standorte weltweit 
Australien, Belgien, China, Frankreich, Hongkong,  
Indonesien, Italien, Japan, Papua-Neuguinea,  
Saudi Arabien, Spanien, Schweden, USA, Vereinigte 
Arabische Emirate, Vereinigtes Königreich 

Personalstruktur
Mehr als 2000 Berufsträger weltweit; in Deutschland 
über 70 Partner und Anwälte 

Bedarf an HochschulabsolventInnen
5 bis 10

Tätigkeitsbereiche
Corporate, International Finance, Real Estate, Com-
mercial (Arbeitsrecht, Gewerblicher Rechtsschutz 
und Urheberrecht (IP), Handelsrecht, IT-Recht, Wett-
bewerbs- und Kartellrecht, Energierecht, Transakti-
onen im Energie- und Infrastruktursektor), Steuer-
recht, Litigation/Arbitration

Anforderungsprofil
Exzellente juristische Examina, gerne Zusatzquali-
fikation wie Promotion oder LL.M., sehr gute Eng-
lischkenntnisse sowie Interesse an wirtschaftlichen 
Zusammenhängen 

Karriereaussichten
Wir bieten Berufseinsteigern einen Start ins anwaltli-
che Berufsleben voller Herausforderungen. Eine Kanz-
lei, die in einem spannenden internationalen Umfeld 
fordert und fördert, in der Sie Erfahrungen machen 
und sich Arbeitsweisen aneignen, die für eine erfolg-
reiche Karriere wichtig sind. Eine Karriere bei Ashurst 
bedeutet eine umfassende Aus- und Weiterbildung, 
eine frühe Einbindung in anspruchsvolle Mandats- 
arbeit, eine strukturierte Karriereplanung, die Mög-
lichkeit einer Partnerschaft nach 6 bis 8 Jahren und 
auch alternative Karrierewege. Lernen Sie uns persön-
lich kennen, um sich ein umfassendes Bild zu machen.

Auslandseinsatz
Zur Förderung ihrer internationalen Ausrichtung bie-
ten wir Ihnen nach erfolgreich absolvierter Anwalts-
station in einem unserer deutschen Büros die Mög-
lichkeit, Ihre Wahlstation bei Ashurst in London oder 
Sydney zu verbringen. Im Rahmen der Karriereent-
wicklung als Rechtsanwalt bieten wir die Möglichkeit 
einer Auslandsentsendung von 3-6 Monaten in eines 
der internationalen Ashurst-Büros. Auch die Entsen-
dung zu einem unserer Mandanten ist möglich.

Einstiegsvergütung
90.000 bis 100.000 Euro plus leistungsabhängiger 
Bonus
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BEITEN BURKHARDT 
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Westhafen Tower – Westhafenplatz 1
60327 Frankfurt am Main
Internet: www.beitenburkhardt.com 

Kontakt 
Christine Herzog
Fon: 069 756095-532
Fax: 069 756095-563
E-Mail: Christine.Herzog@bblaw.com 

Standorte in Deutschland 
Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, München, 
Nürnberg 

Standorte weltweit 
Beijing, Brüssel, Kiew, Moskau, Shanghai, St. Peters-
burg

Personalstruktur
Rund 270 Rechtsanwälte, davon 210 in Deutschland

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 30 pro Jahr 

Mandantenstruktur 
Nationale und internationale Mandanten 

Tätigkeitsbereiche 
Arbeitsrecht, Bank-/Finanzrecht & Kapitalmarkt-
recht, Gesellschaftsrecht, Immobilien, IP/IT/Medien, 
Kartellrecht & Beihilferecht, Mergers & Acquisitions, 
Öffentliches Recht/Vergaberecht, Prozessführung & 
Konfliktlösung, Restrukturierung & Insolvenz, Steu-
ern, Vermögen/Nachfolge/Stiftungen

Anforderungsprofil 
Wir erwarten mindestens vollbefriedigende Examina 
und sehr gute Englischkenntnisse, die idealerweise 
durch einen Auslandsaufenthalt vertieft worden 
sind. Promotion und/oder LL.M. sind wünschens-
wert, jedoch keine Bedingung. Hohe soziale Kompe-
tenz und unternehmerisches Denken zeichnen Sie 
zusätzlich aus.

Karriereaussichten 
Sie arbeiten vier bis fünf Jahre als Associate, danach 
zwei bis drei Jahre als Salary Partner. Danach werden 
Sie entweder Dauer Salary Partner, Senior Salary Part-
ner oder Equity Partner. 

Auslandseinsatz 
Möglich 

Einstiegsvergütung 
Ortsüblich und je nach Qualifikation 

Siehe Anzeige Seite 11
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Deloitte
Schwannstraße 6
40476 Düsseldorf
Internet: www.deloitte.com/careers 

Kontakt 
Deloitte Recruitingteam
Fon: 0211 8772-4111
E-Mail: career@deloitte.de

Branche
Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Consulting, 
Corporate Finance 

Produkte/Dienstleistungen
Siehe Branche

Anzahl der Standorte
Deloitte ist an 17 Standorten in Deutschland und 
weltweit in über 150 Ländern vertreten.

Jahresumsatz
658 Mio. Euro in Deutschland
31,3 Mrd. US-Dollar international

Anzahl der MitarbeiterInnen
5000 in Deutschland, ca. 200.000 weltweit

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Wir stellen im laufenden Jahr ca. 800 Absolventen 
ein. 

Gesuchte Fachrichtungen 
Wirtschaftswissenschaften, (Wirtschafts-)Ingeni-
eurwesen, Jura mit Schwerpunkt Steuer- oder Ge-
sellschaftsrecht, Wirtschaftsinformatik, Wirtschafts-
mathematik 

Einsatzmöglichkeiten 
Projektarbeit in Prüfung und Beratung

Einstiegsprogramme 
Direkteinstieg/Training-on-the-Job, Praktikum, Werk-
studententätigkeit in allen Bereichen

Mögliche Einstiegstermine 
In allen Bereichen das ganze Jahr hindurch 

Auswahlverfahren 
Telefoninterviews, Einzelinterviews, Bewerbertage 
bzw. Recruiting Days 

Einstiegsgehalt 
Unser Einstiegsgehalt ist marktkonform und qualifi-
kationsabhängig.

Auslandstätigkeit 
Ein Auslandseinsatz ist je nach Berufserfahrung und 
Tätigkeitsbereich im Rahmen von kurzfristigen Pro-
jekteinsätzen bis hin zu einer längerfristigen Entsen-
dung möglich.

Angebote für StudentInnen 
Wir bieten in allen vier Funktionen das ganze Jahr 
über Praktikumsplätze an. Auch die Betreuung Ihrer 
Abschlussarbeit ist nach einem Praktikum möglich.
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Frankfurt School of Finance & 
Management gGmbH
Sonnemannstraße 9-11
60314 Frankfurt am Main
Internet: www.frankfurt-school.de 

Kontakt 
Ute Gottschalk
Fon: 069 154008-192
Fax: 069 154008-4192
E-Mail: u.gottschalk@fs.de

Auf einen Blick 
Die Erfolgsgeschichte der Frankfurt School schreiben 
unsere Absolventen. Seit mehr als 50 Jahren bilden 
wir junge Talente aus und erfahrene Praktiker wei-
ter. Mit ihrer fundierten Ausbildung gestalten sie die 
Wirtschaft in Deutschland, Europa und Übersee. Als 
private Business School sind wir eine staatlich aner-
kannte Hochschule, die durch den Wissenschaftsrat 
als Institution akkreditiert wurde. Hervorragende 
Forschungsleistungen und exzellente Lehre prägen 
die Business School des neuen Typs. Mit starkem 
Praxisbezug fördern und entwickeln wir die Verant-
wortlichen von morgen. Wissenschaftliche Fakten 
und Theorie liefern dazu die solide Basis. 

Master of Mergers & Acquisitions (LL.M.)
Unternehmensfusionen und Firmenübernahmen ge-
hören zu den anspruchsvollsten Prozessen in der in-
ternationalen Wirtschaftslandschaft. Die fachlichen 
Anforderungen an Manager und Berater im Arbeits-
feld Mergers & Acquisitions (M&A) steigen ständig 
– gerade bei länderübergreifenden Transaktionen 
mit komplizierten rechtlichen Rahmenbedingungen. 
Mit dem berufsbegleitenden Studiengang „Master of 
Mergers & Acquisitions“ werden Sie zu einem Spe-
zialisten an der Schnittstelle von Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaften. Sie bereiten sich gezielt vor 
auf eine führende Position im M&A- und Corporate-
Finance-Geschäft und können nach dem Studium 
sofort Verantwortung übernehmen: in Rechtsan-
waltskanzleien, Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, 
Banken oder Beratungsunternehmen.

Profitieren Sie von einem Dozententeam, das sich 
aus Mitgliedern der Frankfurt School Faculty sowie 
hervorragenden Praktikern aus führenden internati-
onalen Rechtsanwaltskanzleien, Investmentbanken, 
M&A-Boutiquen, Investoren sowie Wirtschafts- und 
Steuerberatungsunternehmen zusammensetzt.
Verwirklichen Sie Ihre Ziele im internationalen 
M&A-Geschäft – mit einem Studium an der führen-
den Hochschule für Finance & Management, das 
Ihnen die volle Berufstätigkeit (100 %) neben Ihrem  
Studium ermöglicht.
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German Graduate School of 
Management and Law gGmbH 
Bildungscampus 2
74076 Heilbronn
Internet: www.ggs.de

Kontakt
Nadine Dinkel
Fon: 07131 645636-17
Fax: 07131 645636-27
E-Mail: nadine.dinkel@ggs.de

Auf einen Blick 
Immer häufiger spielen rechtliche Fragen eine Rolle 
in der Unternehmenswelt. Die Wirtschaft ist deshalb 
vermehrt auf juristische Fach- und Führungskräfte 
angewiesen. Sie möchten Ihre Karriere voranbringen, 
haben einen juristischen Background oder wollen 
sich Kenntnisse im Unternehmensrecht aneignen? 
Dann ist die GGS der ideale Partner für Sie. Als inno-
vative Business School für Management und Recht 
entwickeln wir verantwortungsvolle Führungsper-
sönlichkeiten.

Trotz Studium möchten Sie nicht auf Ihre Karriere 
verzichten? Das Wochenendformat der GGS ermög-
licht Ihnen die ideale Verbindung zwischen Beruf und 
Studium. Eine intensive Betreuung, kleine Lerngrup-
pen, interaktive Lehrmethoden, erfahrene Dozenten 
von Top-Business-Schools und -Universitäten welt-
weit, internationale Studienreisen und attraktive  
Stipendien machen das GGS-Studium aus. 

Der LL.M. in Legal Management – der einzige Master 
of Laws für Unternehmensjuristen in Deutschland:
Das Studium zum Unternehmensjuristen verbindet 
Unternehmensrecht, Management sowie Soft Skills 
und befähigt Sie dazu, unternehmerische Sachver-
halte in ihrer Gesamtheit zu erfassen und zu verste-
hen. Der LL.M. richtet sich an Absolventen mit einem 
juristischen Erststudium und mindestens einem Jahr 
Berufserfahrung. Referendare werden durch ein zu-
sätzliches Stipendium finanziell unterstützt.

Der LL.M. in Business Law – Rechtswissen für Nicht-
Juristen und Wirtschaftsjuristen:
Der Studiengang richtet sich an Absolventen aller 
Fachrichtungen ohne juristische Vorkenntnisse sowie 
Wirtschaftsjuristen mit mindestens einem Jahr Be-
rufserfahrung. Der LL.M. behandelt in 12 Modulen 
alle relevanten Themen des Unternehmens- und 
Wirtschaftsrechts. Dabei vermitteln wir Ihnen inter-
aktiv die juristische Denk- und Arbeitsweise sowie 
die erforderlichen Rechtskenntnisse für Ihre Karriere. 

MBA Programme
Mit unseren beiden international ausgerichteten 
englischsprachigen MBA Programmen vertiefen Sie 
Ihr Wissen im Bereich Management. Mit dem MBA 
in General Management profitieren Sie von interna-
tionalen Top-Dozenten vor Ort. Der MBA in Global 
Business führt schnell und kompakt zum Abschluss 
und beinhaltet einen neunwöchigen Aufenthalt in 
den USA. Die MBA Programme der GGS eigenen sich 
für Absolventen aller Fachrichtungen, die mindestens 
drei Jahre Berufserfahrung nach dem Erststudium 
mitbringen.
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Gleiss Lutz Hootz Hirsch 
Partnerschaftsgesellschaft von 
Rechtsanwälten, Steuerberatern 
Mendelssohnstraße 87
60325 Frankfurt am Main
Internet: www.gleisslutz.com 

Kontakt 
Sofia Jung oder Natascha Bussinger
Recruiting
Fon: 069 95514-631/-632
Fax: 069 95514-198
E-Mail: karriere@gleisslutz.com 

Standorte in Deutschland 
Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, 
München und Stuttgart 

Standorte weltweit 
Gleiss Lutz: Brüssel

Als eine der größten, unabhängigen und interna-
tional tätigen Full-Service-Wirtschaftskanzleien in 
Deutschland bauen wir seit über 60 Jahren auf ein 
flexibles und erprobtes internationales Netzwerk 
und pflegen enge persönliche Kontakte zu Kanzleien, 
die in ihren Jurisdiktionen führend sind.

Personalstruktur
Mehr als 300 Rechtsanwälte, davon 89 Partner

Bedarf an HochschulabsolventInnen 
Ca. 45 pro Jahr 

Mandantenstruktur 
National und international tätige Konzerne und Un-
ternehmen; Verbände; Städte, Kommunen und kom-
munale Unternehmen 

Tätigkeitsbereiche 
Arbeitsrecht, Bank- und Finanzrecht, Kartellrecht/EU, 
Gesellschaftsrecht, Gewerblicher Rechtschutz/IT, Öf-
fentliches Recht, Immobilienrecht, Kapitalmarktrecht, 
Prozessführung, Schiedsgerichtsbarkeit, Steuerrecht

Anforderungsprofil 
Zwei mindestens vollbefriedigende Examina, ver-
handlungssichere Englischkenntnisse 

Karriereaussichten 
Nach einem Jahr Aufnahme auf den Briefkopf, nach 
dreieinhalb Jahren Entscheidung über die assoziierte 
Partnerschaft, nach sechs Jahren Entscheidung über 
die Partnerschaft

Auslandseinsatz 
Weltweite Secondments bei Partnerkanzleien

Einstiegsvergütung
90.000 bis 100.000 Euro/Jahr
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GÖRG Partnerschaft von 
Rechtsanwälten 
Kennedyplatz 2
50679 Köln
Internet: www.goerg.de

Kontakt
Leiterin Recruiting & Personalentwicklung: Julia Falke
Fon: 0221 33660-195
E-Mail: karriere@goerg.de

Standorte in Deutschland 
Berlin, Essen, Frankfurt am Main, Hamburg, Köln, 
München

Personalstruktur
Anzahl Partner: 80
Anzahl Rechtsanwälte: 230

Bedarf an HochschulabsolventInnen
25 geplante Neueinstellungen pro Jahr

Tätigkeitsbereiche 
GÖRG ist eine der führenden und unabhängigen 
deutschen Wirtschaftskanzleien. Wir beraten nam-
hafte in- und ausländische Unternehmen aus allen 
Bereichen von Industrie, Banken, Immobilien, Han-
del, Medien und Dienstleistung in allen Kernbe-
reichen des Wirtschaftsrechts. Die Schwerpunkte 
unserer Tätigkeit liegen in den Bereichen: Insolvenz 
und Restrukturierung, Corporate/M&A, Immobilien-
wirtschaftsrecht, Energie- und Vergaberecht sowie 
Bank- und Kapitalmarktrecht. Unsere Teams verfügen 
über ausgewiesene Expertise bei Transaktionen und 
Projektentwicklungen. Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage.

Anforderungsprofil 
Prädikatsexamina, Promotion, sehr gute Englisch-
kenntnisse 

Karriereaussichten 
Wir suchen Berufseinsteiger, die das Potenzial haben, 
Partner unserer Sozietät zu werden. Zu Beginn Ihrer 
Tätigkeit in unserem Hause arbeiten Sie intensiv mit 
einem erfahrenen Kollegen zusammen, der für Ihre 
weitere Fortbildung und Entwicklung Verantwortung 
übernimmt. Im Laufe der Zeit gewinnen Sie an Si-
cherheit und Selbstständigkeit, übernehmen – auch 
als Associate – Verantwortung in Mandaten wie in 
internen Angelegenheiten. Nach vier bis fünf Jah-
ren können Sie Assoziierter Partner werden. Sofern 
sich die fachliche und persönliche Zusammenarbeit 
danach weiterhin positiv gestaltet, erfolgt die Auf-
nahme als gleichberechtigter Partner nach spätes-
tens weiteren zwei bis vier Jahren.

Auslandseinsatz 
Möglichkeit bei einer unserer unabhängigen auslän-
dischen Partner-Sozietäten 

Einstiegsvergütung
80.000 Euro; zusätzliche Boni sind möglich 
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HFH • Hamburger Fern-Hochschule 
gem. GmbH
Alter Teichweg 19
22081 Hamburg
Internet: www.hamburger-fh.de

Kontakt 
Studienberatung
Fon: 040 35094-360
Fax: 040 35094-335
E-Mail: info@hamburger-fh.de

Auf einen Blick 
Mit rund 10.000 Studierenden ist die HFH Hambur-
ger Fern-Hochschule eine der größten privaten Hoch-
schulen Deutschlands. Sie verfolgt das bildungspo-
litische Ziel, Berufstätigen und Auszubildenden den 
Weg zu einem akademischen Abschluss zu eröffnen. 
An über 40 regionalen Studienzentren bietet die 
staatlich anerkannte und gemeinnützige Hochschule 
ihren Studierenden eine wohnortnahe Betreuung. 
Angeboten werden zahlreiche Bachelor- und Mas-
terstudiengänge in den Bereichen Gesundheit und 
Pflege, Technik sowie Wirtschaft.

Folgende Bachelor-Studiengänge sind im Programm 
der HFH:
-	Betriebswirtschaft (B.A.)
-	Facility Management (B.Eng.)
-	Gesundheits- und Sozialmanagement (B.A.)
-	Health Care Studies (B.Sc.) für Auszubildende der 
Ergotherapie, Pflege, Logopädie und Physiotherapie

-	Health Care Studies (B.Sc.) für Berufserfahrene
-	Pflegemanagement (B.A.)
-	Wirtschaftsingenieurwesen (B.Eng.)
-	Wirtschaftsrecht (LL.B.)
-	Wirtschaftsrecht online (LL.B.)

Das Bachelor-Studium ist gemäß Hamburgischem 
Hochschulgesetz mit entsprechender beruflicher 
Qualifikation (Ausbildung sowie mehrjährige beruf-
liche Tätigkeit) auch für Berufstätige ohne Abitur 
möglich.

Weiterführende Studiengänge (Master):
-	General Management (MBA)
-	Wirtschaftsrecht online (LL.M.)
In Kooperation mit der University of Louisville (USA):
-	Global Business (MBA, UofL)

Verkürzte Studienmodelle:
Zahlreiche Studienprogramme für ausgewählte Ziel-
gruppen ermöglichen eine verkürzte Studienzeit bzw. 
den parallelen Erwerb von Studienabschluss und Be-
rufsausbildung.

Die Pluspunkte des Fernstudiums an der HFH auf 
einen Blick:
-	sinnvolle Verknüpfung von Präsenz- und Selbst- 
studienphasen

-	Bildung fester Studiengruppen
-	dichtes Netz an Studienzentren
-	hohe Qualität der Lehre und der eingesetzten 
Medien

-	Berücksichtigung beruflicher Kompetenz und 
Erfahrung

-	serviceorientierte, qualifizierte Beratung und 
Betreuung

-	faires Preis-Leistungs-Verhältnis
-	langfristige Planung für Berufstätige möglich
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Hogan Lovells International LLP 
Kennedydamm 24
40476 Düsseldorf
Internet: www.hoganlovells.de/karriere 

Kontakt 
Nina Schweneke
Fon: 0211 1368-120
E-Mail: karriere@hoganlovells.de 

Standorte in Deutschland 
Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg, 
München 

Standorte weltweit 
Mehr als 40 Büros weltweit 

Personalstruktur
Zahlen für Deutschland:
Ca. 90 Partner
Ca. 250 Rechtsanwälte
Ca. 100 Referendare pro Jahr

Bedarf an HochschulabsolventInnen
70 bis 75 pro Jahr

Mandantenstruktur 
Weltweit führende Unternehmen und Finanzinsti-
tute sowie die öffentliche Hand 

Tätigkeitsbereiche 
Umfassende Beratung auf allen Gebieten des (inter-)
nationalen Wirtschaftsrechts 

Anforderungsprofi l 
Neben mindestens vollbefriedigenden Examina und 
guten Englischkenntnissen sollten Sie unternehme-
risch denken und handeln, Sinn für das wirtschaftlich 
Machbare und Spaß an anspruchsvoller juristischer 
Arbeit haben. Zusatzqualifi kationen wie ein im Aus-
land erworbener LL.M. oder eine Promotion sind will-
kommen.

Karriereaussichten 
Wir bieten vielfältige und anspruchsvolle Tätigkeiten 
mit hoher Eigenverantwortung, frühzeitigem Man-
dantenkontakt und Teamarbeit. Im Rahmen unserer 
People Development Academy werden Sie gezielt 
auf zukünftige Herausforderungen vorbereitet. Bei 
kontinuierlicher Entwicklung steht nach 3 Jahren die 
Ernennung zum Senior Associate und nach weite-
ren 3 bis 4 Jahren die Ernennung zum Partner oder 
Counsel an.

Auslandseinsatz 
Für Referendare im Rahmen der Wahlstation möglich. 
Für Associates gehören internationale Secondments 
zur Ausbildung.

Einstiegsvergütung 
Marktüblich 
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Linklaters LLP
Mainzer Landstraße 16
60325 Frankfurt am Main
Internet: www.linklaters-career.de 

Kontakt 
Nicola von Tschirnhaus
Fon: 069 71003-341
E-Mail: recruitment.germany@linklaters.com

Standorte in Deutschland 
Berlin, Düsseldorf, Frankfurt am Main, München 

Standorte weltweit 
Linklaters ist eine internationale Sozietät mit 28 
Büros weltweit.

Personalstruktur
In Deutschland ca. 280 Anwälte, davon ca. 60 Partner, 
mehr als 130 Referendare und ca. 90 Praktikanten 

Bedarf an HochschulabsolventInnen
Wir suchen Praktikanten, wissenschaftliche Mitar-
beiter, Referendare und Rechtsanwälte (w/m) für alle 
Fachbereiche.

Tätigkeitsbereiche
M&A Gesellschaftsrecht, Bank- und Kapitalmarkt-
recht, Steuerrecht, Kartellrecht, Arbeitsrecht, TMT, Im-
mobilienwirtschaftsrecht, Öffentliches Wirtschafts-
recht, Prozessführung/Schiedsgerichtsverfahren 

Anforderungsprofi l
Sie ragen fachlich mit exzellenten Examina heraus 
und blicken über den juristischen Tellerrand. Ihre 
verhandlungssicheren Englischkenntnisse haben Sie 
idealerweise im Ausland erworben. Sie denken unter-
nehmerisch, sind engagiert und fl exibel.

Karriereaussichten
Wir bieten Ihnen von Anfang an die direkte Mitar-
beit am Mandat und eine maßgeschneiderte Wei-
terbildung. Im Rahmen unserer Linklaters Law & 
Business School nehmen Sie an Programmen im In- 
und Ausland teil. Die Einbeziehung in internationale 
Teams und ein globales Know-how-Netzwerk fördern 
darüber hinaus Ihre berufl iche und persönliche Ent-
wicklung.

Einstiegsvergütung
100.000 Euro/Jahr
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Mayer Brown LLP
Friedrich-Ebert-Anlage 35-37
60327 Frankfurt am Main
Internet: www.mayerbrown.com 

Kontakt 
Janine Links, Manager Human Resources
Fon: 069 7941-1212
Fax: 069 7941-100
E-Mail: career@mayerbrown.com 

Standorte in Deutschland 
Frankfurt am Main, Düsseldorf 

Standorte weltweit 
Bangkok, Brüssel, Charlotte, Chicago, Guangzhou, 
Hanoi, Ho Chi Minh Stadt, Hongkong, Houston, Lon-
don, Los Angeles, New York, Palo Alto, Paris, Peking, 
Schanghai, Singapur, Washington, D.C.

Personalstruktur
Rechtsanwälte weltweit: 1500
Rechtsanwälte Deutschland: rund 80
Partner Deutschland: 35

Bedarf an HochschulabsolventInnen
Wir bilden im Jahr ca. 50 Praktikanten, Referen-
dare und Wissenschaftliche Mitarbeiter (m/w) aus. 
Darüber hinaus stellen wir jährlich ca. 10 Rechtsan-
wälte ein.

Tätigkeitsbereiche
Bank- und Finanzrecht, Compliance, Employment 
& Benefi ts, M&A Gesellschaftsrecht, Gewerblicher 
Rechtsschutz, Immobilienrecht, Kartell- und Wett-
bewerbsrecht, Litigation & Arbitration, Pharmarecht, 
Private Equity, Restrukturierungen, Steuerrecht, Ver-
sicherungsrecht 

Anforderungsprofi l
Wir suchen erstklassige Nachwuchsjuristen (m/w), 
die Begeisterung für ihre Tätigkeit zeigen, kreativ 
denken, über überdurchschnittliche juristische Fä-
higkeiten verfügen und lösungsorientiert arbeiten.

Karriereaussichten
Wir bieten vielfältige Spezialisierungsmöglichkeiten 
in einer internationalen Sozietät. Damit Sie stets wis-
sen, wo Sie stehen, analysieren wir gemeinsam mit 
Ihnen regelmäßig Ihre Situation. Wir defi nieren Ziele 
und besprechen weitere Entwicklungsschritte, die Sie 
zur Aufnahme in unsere Partnerschaft führen sollen.

Angebote für ReferendarInnen
In unseren verschiedenen Praxis- und Branchen-
gruppen stellen wir Ihnen vielseitige, spannende 
und anspruchsvolle Aufgaben. Deren Bearbeitung 
schafft die Basis für Ihre zukünftige Entwicklung und 
für eine hoffentlich langfristige und erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit uns.

Auslandseinsatz
Möglich

Einstiegsvergütung
100.000 Euro pro Jahr
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1. Wer steht Ihnen als Gerichtszeichner berufl ich näher, der Künstler oder der Pressefotograf?

6.  Kommt es vor, dass sich Prozessbeteiligte für Sie ähnlich in Pose werfen, wie sie es für Fotografen oder Kamerateams tun 
würden?

7.  Sie haben bei bekannten Prozessen gezeichnet, Ihre Zeichnungen waren regelmäßig in den Fernsehnachrichten zu sehen. 
Machen Sie so große Verfahren reich?

Handzeichen

64

8.  Sie haben schon sehr viele Verhandlungen miterlebt. Welche Eigenschaften imponieren Ihnen bei den Juristen im Saal am 
meisten? 

2.  Was macht eine gute Gerichtszeichnung aus?

3.  Wenn Sie vor Gericht zeichnen, sind Sie inhaltlich noch bei der Sache – oder ganz in Ihre Arbeit vertieft?

4.  Wie erleben Sie die Stimmung in dem Moment, wenn eine Verhandlung beginnt und Kamerateams und Fotografen den 
Saal verlassen müssen?

5.  Sie achten sehr genau auf die Regungen der Prozessbeteiligten. Welcher Typus von Richter oder Staatsanwalt sorgt für die 
auffälligsten Reaktionen bei einem Angeklagten?

Wenn alle Kamerateams und Fotografen aus dem Gerichtssaal verschwinden müs-
sen, darf Martin Burkhardt bleiben. Der 31-jährige Mannheimer ist einer der meist 
beschäftigten Gerichtszeichner Deutschlands. Seine Zeichnungen sind in der Regel die 
einzigen erlaubten Bilder vom Ablauf einer Verhandlung. Dementsprechend begehrt 
sind sie bei großen Strafprozessen. Seine Zeichnungen sind auch regelmäßig in den TV-
Nachrichten zu sehen. www.martinburkhardt.de
 
 

Martin Burkhardt
Illustrator und Gerichtszeichner

9.  Gibt es unter Ihren Arbeiten aus dem Gericht eine Lieblingszeichnung?

 Martin Burkhardt

http://www.martinburkhardt.de


Deloitte bezieht sich auf Deloitte Touche Tohmatsu Limited, eine „private company limited by guarantee“ (Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung nach britischem Recht), und/oder ihr Netzwerk von Mitgliedsunternehmen. Jedes dieser 
Mitgliedsunternehmen ist rechtlich selbstständig und unabhängig. Eine detaillierte Beschreibung der rechtlichen Struktur 
von Deloitte Touche Tohmatsu Limited und ihrer Mitgliedsunternehmen fi nden Sie auf www.deloitte.com/de/UeberUns.
© 2013 Deloitte & Touche GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Sie lieben komplexe 
 Aufgaben?
 Und knacken die 
härteste Nuss?
Dann sind Sie bei uns richtig: Denn wir suchen Kollegen mit Biss. 
Sie stehen noch mitten im Studium, befi nden sich kurz vor dem Abschluss 
oder verfügen schon über erste Berufserfahrung? Sie haben bereits viel 
gelernt und hart an Ihrer Entwicklung gearbeitet? Wenn Sie Heraus for de-
rungen suchen und Verantwortung in engagierten Teams übernehmen 
möchten, dann freuen wir uns, gemeinsam mit Ihnen in unseren Bereichen 
Wirtschaftsprüfung, Steuerberatung, Consulting und Corporate Finance 
die beste Lösung für jede noch so anspruchsvolle Aufgabe zu fi nden. 
Es ist Ihre Zukunft. Wie weit wollen Sie kommen?

Entdecken Sie mehr Möglichkeiten 
unter www.deloitte.com/careers

Besuchen Sie uns auch auf 
www.facebook.com/Deloitte.Deutschland

MACHEN SIE KEINE 
HALBEN SACHEN

Linklaters ermöglicht seinen Managing Associates ein komplettes 
Executive MBA Programm an einer der vier führenden Business Schools  
im deutschsprachigen Raum: Universität St. Gallen, Mannheim Business School,  
Kellogg-WHU an der WHU und EBS-Durham. 
Für mehr Informationen einfach den QR-Code scannen oder auf  
www.linklaters-careerhouse.de vorbeischauen.

http://www.deloitte.com/careers
http://www.facebook.com/Deloitte.Deutschland
http://www.deloitte.com/de/UeberUns
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